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Anlage 1
zu vorstehender Anordnung

Sorti- ELN-Nr. Bezeichnung Sorte
ments-
Nr.

Sortimentsnomenklatur 
für die Sortimentsplanung und Einweisung 

von Bilanzanteilen

Maßeinheit: m3

Sorti- ELN-Nr. Bezeichnung Sorte
ments-
Nr.

100 954 11 000 Schnittholz aus Nadelhölzern

101 154 11 l'OO ,Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Nadelhölzern (außer Fichte 
und Tanne) 1

103 154 11 100 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Nadelhölzern (außer Fichte 
und Tanne) 2-3

105 154 12 100 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Fichte und Tanne 1-3

107 154 11 800 Schwammkiefer

109 ( 154 11 200 | [ Besäumte Dickten und Bretter aus
\ 154 12 200 Nadelhölzern einschließlich Fichte

1 und Tanne US

111 1 154 11 200 ,1 Besäumte Dickten und Bretter aus
\ 154 12 200 Nadelhölzern einschließlich Fichte 

i und Tanne IV.

113 r i54 11 300 I' Latten aus Nadelhölzern ein-
\ 154 12 300 1[ schließlich Fichte und Tanne 1-2

115 f 154 11 400 | r Rahmen und Kantholz aus Nadel-
\ 154 12 400 | hölzern einschließlich Fichte und 

L Tanne 1-3

117 154 11 .500 Gleisschwellen aus Nadelhölzern 
außer Fichte und Tanne

119 r 154 11 700 | Unbesäumte Seitenbretter aus Na-
\ 154 12 700 • delhölzern einschließlich Fichte 

l u n d  Tanne 1-2

121 f 154 32 HO 1[ Gehobelte Dickten, Bretter, Boh-
\ 154 32 120 1 len, Latten und Kantholz (nicht 

1 zugeschnitten) aus Kiefer und
1 Fichte 1-3

200 154 13 000 Schnittholz aus Eiche (Stiel- und 
Traubeneiche)

201 154 13 100 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Eiche 1-3

203 154 13 500 Gleisschwellen aus Eiche
205 154 13 700 Seitenbretter aus Eiche

300 154 14 000 Schnittholz aus Rotbuche

301 154 14 100 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Rotbuche (ungedämpft) 1-3

305 154 14 600 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Rotbuche (gedämpft) 1-3

303 154 14 500 Gleisschwellen aus Rotbuche

400 154 15 000 Schnittholz aus einheimischen 
Laubhölzern (außer Eiche und 
Rotbuche)

401 154 15 110 'Unbesäumte Dickten und Bretter
aus Esche 1-3

403 154 15 110 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Esche (für Sportgeräte) 1-2

405 154 15 210 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Ahorn 1-3

407

409

411

413

415

500

501

600

154 15 310 Unbesäumte Dickten und . Bretter
aus Weißbuche 1—3

154 15 410 Unbesäumte Dickten und Bretter
aus Linde 1—3

154 15 510 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus Erle 1—3

154 15 910 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus sonstigen einheimischen Laub­
hölzern (außer Eiche und Rot­
buche) 1—3

154 15 140 
240 
340 
440 
540 
940

Rahmen und Kantholz aus einhei­
mischen Laubhölzem 1—2

154 16 000 Schnittholz aus nichteinheimischen 
Laubhölzern

154 16 100 Unbesäumte Dickten und Bretter 
aus nichteinheimischen Laubhöl­
zern 1—3

154 75 000 Imprägniertes Schnittholz

Anlage 2
zu vorstehender Anordnung

Festlegungen zur Informationspflicht

1. Hinweis zur Ausfüllung des Vordruckes 1801
1.1. Der Vordruck 1801 ist entsprechend den Festlegungen 

der Plänungsordnung unter Beachtung folgender Hin­
weise auszufüllen:
— Vorratstage (Zeile 13): Bestätigter Normvorrat in Ta­

gen
— Vorrat lt. Vorratsnorm (Zeile 8): Vorratsmenge, be­

rechnet auf der 
Basis des bestätigten 
Normvorrats in Ta­
gen und des Mate­
rialverbrauchs ge­
samt (Zeile 7) ab­
züglich Investitions­
verbrauch (Zeile 3)

Zusätzlich wird festgelegt:
Für die Begründung des Hilfsmaterialverbrauchs und des 
Investitionsverbrauchs ist die Rückseite des Vordruk- 
kes 1801 analog der Begründung des Grundmaterialver­
brauchs zu verwenden.

1.2. Rechentechnisch aufbereitete Belege können verwendet 
werden, wenn sie im Inhalt und Aufbau dem Vor­
druck 1801 entsprechen.

2. Informationspflicht über Aufteilung der Bilanzanteile
2.1. Die Versorgungsbereiche informieren zu der von ihnen 

vorgenommenen Aufteilung der Bilanzanteile auf die 
Fondsträger den VEB Kombinat Holzhandel.

2.2. Die Fondsträger informieren über die von ihnen vorge­
nommene Aufteilung der Bilanzanteile auf die Bedarfsträ­
ger (bei den Fondsträgern 8100, 8500 und 8700 unter­
gliedert nach Kreisen) die zuständige Bilanzgruppe des 
VEB Kombinat Holzhandel (Anlage 3).


